
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DE 
FALLSCHUTZVORRICHTUNG TYP - SKC - BLOCK - (patentiert) 

nach Richtlinie EN 353-1:2002 (und ergänzenden Prüfungen durch die Arbeitsgruppe VG11 VG11 11.073 – Methoden festgestellt von Europäischen 
Koordinierung Arbeitsgruppe VG11) 

HINWEIS : vor der Anwendung sorgfältig lesen. 
ACHTUNG: Das Sturzfanggerät SKC entspricht der Norm EN353-1:2002 und nach dem Rückzug der Konformitätsvermutung mit dem PSA-Richtlinie für 
die Norm, hat es die ergänzende Prüfungen durch die Arbeitsgruppe VG11 festgelegt bestanden - Darstellung der vorgesehenen Prüfungen: dynamische 
Falltest siehe Abbildung 1 - dynamische Kopf zurückfallen Test siehe Abbildung 2. 
ALLGEMEINE GEBRAUCHS- UND WARTUNGSANWEISUNGEN FÜR FALLSCHUTZVORRICHTUNG  – SKC  
Die in den vorliegenden Gebrauchsanleitungen beschriebene Vorrichtung ist eine Personenschutzausrüstung (PSA), die das Abstürzen vorbeugt  und die 
Bestandteil einer umfangreicheren Fallschutzvorrichtung  (nach EN 363 Richtlinie)  in exklusiver Kombination mit einem Fallschutzgürtel  ist (nach EN 361 
Richtlinie). Die komplette Sicherheitsgurte sind die einzige Körperschutzgeräte, die in einer System fuer den Sturzfang verwendet werden können. Ein 
unsachgemäßer Gebrauch oder eine fehlerhafte Wartung können Ursache für sehr schwere, sogar tödliche  Unfälle sein. Diese  Vorrichtungen sind daher 
nur für Profis gedacht, die entsprechend trainiert  und der Gefahren bewußt sind, denen sie sich bei der Verwendung dieser Geräte aussetzen.  Eine 
geeignete Einweisung (Kenntnis der Techniken und der Sicherheitsmaßnahmen) ist vor der Verwendung unerlässlich. Jegliche Anwendung ist allen, die 
nicht entsprechend trainiert  und  der Gefahren unbewußt sind, denen sie sich bei der Verwendung dieses Geräts aussetzen , streng verboten. Es ist 
ratsam zu informieren, daß dieses Gerät dem Benutzer direkt zu  übergeben ist : andernfalls sind sorgfältige von anerkanntem Fachpersonal 
durchzuführende Vor – und Nachkontrollen unentbehrlich. Das Gewicht des Verwenders, zusammen mit seiner Kleidung und seiner Ausrüstung, muss 
den minimalen und maximalen Werten auf dem Gerät angebrachten nachkommen. 
Sich vergewissern, daß die gesamte Ausrüstung aus Produkten besteht, die sich untereinander kompatibel sind und die den gültigen , anwendbaren 
Vorschriften, Normen und Richtlinien auch entsprechen. Überprüfen Sie auch, dass das System korrekt montiert ist und dass alle Komponenten ohne 
einzugreifen eins mit dem anderen arbeiten. Auch unter Anwendung von Fallschutzvorrichtungen (PSA) darf man sich nicht grundlos Gefahren aussetzen 
, die sogar tödlich sein könnten.Der Anwender ist für die Risiken verantwortlich, denen er sich aussetzt. Der Hersteller und die Wiederverkäufer  lehnen 
jegliche Verantwortung im Falle vom unkorrektem Einsatz und von unsachgemässer Anwendung ab. Außerdem übernehmen sie keine Haftung bei 
Aenderungen oder Reparaturen, die von nicht vom Hersteller anerkanntem Personal  durchgeführt werden.  Der Hersteller haftet nur im Falle von Einsatz 
des Produktes zu den zulässigen Zwecken und trägt keine Verantwortung bei unsachgemässer Wartung und bei Nachlässigkeit seitens des Benutzers, 
was diesen noch größeren Gefahren  aussetzen könnte  als üblich.   
Der Hersteller lehnt jegliche Haftung  für Unfälle, Verletzungen oder Todesfälle ab, die während des Einsatzes oder als Folge einer unkorrekten 
Anwendung unserer Produkte seitens des Benutzers oder Dritten eintreten könnten. Im weiteren trägt der Hersteller keine Verantwortung im Falle von 
Nichtbeachtung der obengennten Gebrauchsanleitungen. 
Von der Benutzung dieses Produktes raten wir alle ab, welche nicht in der Lage sind, die genannte Verantwortung zu tragen und die entsprechenden 
Gefahren einzugehen. 
WICHTIG: Gerät vor jeglicher Anwendung af seine Beschaffenheit prüfen. Im Zweifelsfall Gerät sofort ersetzen.  Diese Vorrichtungen sind für den 
Gebrauch in einer normalen Klimalage gedacht ( unter “normalen Klimabedingungen” versteht man die , welche der Mensch ertragen kann zwischen -20 
°C und +50 °C) .  
Das Gewicht des Anwenders, einschließlich Kleidung und Ausrüstung, darf nicht über 136 kg sein. Bitte beachten Sie die Beschriftung auf dem Gerät. 
GERAET : SKC - BLOCK ist ein einfach und schnell zu verwendendes Gerät aus rostfreiem Stahl. Es ist Bestandteil eines Fallschutzsystems mit Metallseilen  
und soll jedes zufällige Abstürzen stoppen.  
SKC läuft frei, das heißt ohne Benutzereingriff, an dem Verankerungskabel; beim  Abstürzen oder beim zu schnellen Abseilen wird das Gerät  am Kabel 
automatisch blockiert und zwar mit entsprechender  Anwenderaufhaltung. 
Dieses Gerät hat eine doppelte Sicherung (patentiert) um die Vermeidung unbeabsichtigter Freisetzung oder Entlassung des Drahtseils zu versichern.  
Das Gerät ist ausschliesslich für den Einsatz an Drahtseilen  aus rostfreiem Stahl  AISI  316 7x19 (6x19 + zentrale Metallseele)  Ø 8 mm (+0%,+5%) gedacht. 
Auf dem Oberteil des Kabels gibt es eine Muffe (1) und an dem Unterteil eine Reihe von 3 Sperrungen, eine Seilkausche (2) und einen Spanner (3). 
(1) die obere Befestigung des Edelstahlseiles wird aus  einer dem Seildurchmesser von 8mm entsprechenden Edelstahlkausche  und  Pressklemme (zum 
Beispiel  aus Kupfer) hergestellt. 
(2) das untere Seilende wird ebenfalls aus entsprechenden Komponenten aus Edelstahl (zum Beispiel Kausche, Drahtseilklemme, usw.) gefertigt.  
(3) Der Spanner ist aus Edelstahl gefertigt und verfügt über eine Öse von Durchmesser 12mm 
Das Drahtseil muss den europäischen Richtlinien 89/392 - 91/368 - 93/44 - 93/38 - 92/767 - 93/40 - 94/1217 entsprechen und folgende Merkmale aufweisen: 
Bruchlast über 30 kN, 7 Litzen aus 19 Drähten. 
Das Drahtseil darf nur vertikal verwendet werden. 
Auf dem Verbinderfuß (oder auf dem Kabel oder an einer anliegenden Stelle) sind folgende Angaben zu finden : 
- Die Fallschutzvorrichtung darf nur mit einem der Herstellerinformation entsprechendem Edelstahlseil verwendet werden.  
- Es muss vor und während des Gebrauchs überlegt werden wie eine sichere und wirksame Rettung des Anwenders im Fall eines Sturzes in das System 
durchgeführt werden kann. Daher soll man sich an die Anleitungen über die eingesetzten Fallschutzvorrichtung strengstens halten. 
BEIM GEBRAUCH ZU BEACHTENDE RICHTLINIEN 
Der physische Zustand des Benutzers  ist sowohl beim üblichen Einsatz des Gerätes als auch in Notfällen äußerst wichtig und ist daher stets zu berücksichtigen. 
Der Anwender muß sich immer unter dem Verankerungspunkt mit gespanntem Seil befinden.  Der Benutzer muss immer unterhalb der Fixpunkt mit dem Kabel 
unter Spannung stehen, um das Risiko und die Fallhöhe zu minimieren. Der Verankerungspunkt muß eine Mindestfestigkeit von 15 kN aufweisen. 
Ein Kontakt des Sicherheitsseils mit scharfen Kanten oder Teilen, die es beschädigen könnten, ist absolut zu vermeiden. Um zu vermeiden, im Fall eines 
Sturzes, Kontakt mit dem Boden oder mit anderen Hindernissen, muss man immer die Entfernung von der Arbeitsstelle kontrollieren, so dass der 
Benutzer unter den Füßen immer eine Höhe von mindestens 2 Metern hat (Abb. 3) (minimale Sicherheitsdistanz im Fall eines Sturzes von 136 kg mit 
Sturzfaktor 2), Wird dieser Wert unterschritten, so vorsichtig vorgehen, da es beim Abstürzen keinen Fallschutz bestehen könnte, Daher ist es sinnvoll, 
zusätzliche Vorsichtsmaßnahmen während der Auf-und Abstieg zu nehmen. Für die ersten 2 Meter kann der Benutzer nicht geschützt werden, und hier 
sollte er sollte mehr beim Abstieg und Aufstieg aufpassen. 
Falls die Fallschutzvorrichtung SKC - BLOCK Bestandteil einer umfangreicheren Sicherheitsvorrichtung ist, hat der Anwender zu prüfen, ob: 
- alle Empfehlungen zur Anwendung des Systems eingehalten werden; 
- Kompatibilität bei der Anwendung der verschiedenen, das System bildenden Elemente untereinander besteht; 
- die Ausrüstung  mit einem  technischen Identifizierungs – und Kontrollblatt der Norm EN 365: 2004 gemäß versehen ist: ein gleiches Blatt ist auch im Falle von 
Verkauf von einzelnen Geräten ohne komplettes Fallschutzsystem  zu übergeben. Der Anwender muß das Datenblatt ausfüllen und auf dem neuesten Stand 
halten. Sollte das Datenblatt fehlen, so die Vorrichtung nicht verwenden. 
Falls das Gerät in seinem Bestimmungsland verkauft wird, so hat der Weiterverkäufer die Gebrauchs –und Wartungsanleitungen, die Angaben über die 
regelmäßig durchzuführenden Tests und alle Reparaturangaben in der Muttersprache des Anwenders  zur Verfügung zu stellen, und zwar zur Gewährleistung der 
Sicherheit dieses. 
Im weiteren ist die Verbindung Gerät/ Haltegurt und die Kompatibilität der Verbinder mit den Haltegurtelementen ( Form, Masse des Haltegurtes) zu überprüfen.  
EINSATZ DER FALLSCHUTZVORRICHTUNG - SKC - BLOCK - 
Der Fallschutzvorrichtung kann in zwei Weise benutzt werden:  
Abb. 9 direkt am Auffanggurt durch einen Verbinder mit Sicherheitsverschluß, nach der EN 362 Norm, mit einer Verschluss die einen minimum Bruchlast 
von 15 kN versichern muss. 
Abb. 10 mit dem Dazwischenlegen von einem Verbindungsmittel, der unverlierbar vom Gerät zwischen zwei  Verbindungsverbindern SKC - BLOCK – 
Auffanggurt ist. 
Vorbereitungsmanahmen 
1) Verbinder von dem Sperrhebel  der Fallschutzvorrichtung entfernen. Der Verbinder  ist mit der Vorrichtung SKC – BLOCK  zu kaufen, die der Norm EN 362 
entspricht und  eine automatische Schließnutmutter mit einer Mindestfestigkeit von 15 kN aufweist  
2) Einführen auf das Metallseils:  Sicherung  und Sperrhebel drehen (Abb. 4), sie auf dem Seil positionieren (Abb. 5) und dann Sicherung loslassen, um  zu 
verhindern, daß das Seil herausgleitet (Abb. 6). 
3)  Verbinder wieder montieren (Abb. 7) 
4) Die Fallschutzvorrichtung SKC - BLOCK nach oben und nach unten  gleiten lassen und sie  mit Hilfe des Verbinders ziehen, um zu prüfen, ob sie frei läuft. 
Anschließend die Vorrichtung schnell nach unten ziehen und sich dabei vergewissern, daß  sie direkt am Seil sperrt (Abb. 8). 
5) Erst nach sorgfältiger Durchführung all dieser Operationen  kann der Verbinder an der vorderer Befestigungsstelle des kompletten Haltegurts eingehakt werden 
(Abb. 9). 
Falls in der Anwendung des Geräts, eine Verlängerung  des Verbindungsmittels mittels Bandschlinge vorgesehen ist, bieten wir die Ausführung des 
Geräts mit integrierten Bandfalldämpfer an.  ACHTUNG, das Falldämpfer-Verbindungselement kann auf keinen Fall durch eine andere Ausführung ersetzt 
werden. 
Es dürft keine Veränderung an die Bandschlinge durchführen, weder verlängern noch verkürzen (z.B.: einen Karabiner hinzufügen). 
ACHTUNG, das Drahtseil muss nie von mehr als einer Person gleichzeitig genutzt werden. 
Die Fälle unsachgemäßen Gebrauchs sind nicht zu zählen, doch es sollen an dieser Stelle dazu einige Beispiele aufgeführt werden.  
AUSSCHLIESSLICH DIE IM FOLGENDEN BESCHRIEBENEN, KORREKTEN VERWENDUNGSARTEN SIND ZULÄSSIG.  
Alle anderen Einsatzmöglichkeiten sind als VERBOTEN anzusehen. 
A: bei dieser Konfiguration wird die Einrichtung korrekt eingesetzt denn Belastung erfolgt in senkrechter Richtung. Im Absturzfall blockiert die 
Kurvenscheibe sofort und der Absturz wird gestoppt. Nicht versuchen,  die Fallstop-Funktion zu beeinflussen, z.B. indem man sich von der Leiter entfernt 
(Abb. 11). 
B: die Einrichtung wird waagerecht nach hinten belastet, was zu einer verzögerten Blockierung der Kurvenscheibe führen könnte. Das kann zu einem 
größeren Fallstoppabstand (H) führen, mit möglichen ernsten/schweren Folgen für den Benutzer (Abb. 12). 
C: Die Fall-Stop Einrichtung wird vom Benutzer als Positionierung ohne Anschlageschlinge verwendet. Im Absturzfall blockiert die Kurvenscheibe NICHT, 
mit möglichen ernsten/schweren Folgen für den Benutzer. Wenn positionierte Arbeit erforderlich ist, muss ein getrenntes System zusätzlich verwendet 
werden (Abb. 13). 
D:Wenn Arbeit in Positionierung geplant ist, IMMER eine Anschlagechlinge hinzufügen und diese statt der Fangeinrichtung belasten. Es ist 
sicherzustellen dass das Verbindungselement weder zu kurz noch zu lang ist, zum Beispiel durch Einsatz einer verstellbaren Schlinge. Die 
Fangeinrichtung dient AUSSCHLIESSLICH um entlang der Kabel hinauf- und hinabzugehen und den Absturzschutz durch Verwendung einer Schlinge zu 
gewähren (Abb. 14 und 15). 
WICHTIG: Handling der Fangeinrichtung während Aufstieg und Abstieg kann ordnungsmäßige Funktion und Bremsaktion beeinflussen. Daher ist für die 
Sicherheit des Benutzers von wesentlicher Bedeutung, dass das Handling der Fangeinrichtung beim Hinauf- und Absteigen nur aus abgesicherter 
Stellung erfolgt, wo kein Absturzgefahr besteht. 
MARKIERUNG 
An der Fallschutzvorrichtung SKC - BLOCK sind folgende Angaben zu finden:  CE Markierung, 0639/0333  Nr. der Kontrollstelle  des Herstellungsverfahrens, 
Name des Herstellers oder der Vermarktungsfirma, Nr. des Produktionsloses, Baujahr,  Nr. der europäischen Bezugsnorm, Art des zu verwendenden Seils, 
Arbeitsbelastung. (Abb. 16) 
Die Gerätemarkierungen sollen leserlich sein. 
INSTANDHALTUNG UND KONTROLLE – Eine fehlerhafte Funktion des Gerätes, die zu einem unsachgemässen Gebrauch der Ausrüstung zurückzuführen ist , 
ist für den Benutzer äußerst gefährlich. 
Vor jedem Gebrauch Fallschutzvorrichtung und Verbinder einer Sichtkontrolle unterziehen.  
Das Gerät darf keine Verformungen, Schnitte, Anzeichen von Verschleiß, Abrieb oder Verfall aufweisen, die auf korrosive Substanzen, Wärmequellen oder auf 
andere, äußere Einflüsse zurückzuführen sind. 
- Kontrollieren, daß der Sperrhebel sich frei bewegen kann. 
- Schließsystem des Verbinders auf seine einwandfreie Funktion  vor und nach jedem Gebrauch überprüfen.  
- Es dürfen keine Verbinder verwendet werden, deren Verschluß nicht einwandfrei funktioniert. 
- Verbinder beim schwierigen  Öffnen und/oder Schliessen/Sperren  ERSETZEN. 
- Jeden Kontakt  mit  korrosiven Substanzen oder mit Wärmequellen  (max. 100°C bei Metallprodukten, max 50°C  bei Textilien) vermeiden. 
- Nötigenfalls laufende Organe mit einem entsprechenden, sylikonenthaltenden Schmiermittel schmieren (Kontakt mit Textilien vermeiden). 
Im Falle von Gerätekontakt mit Salzwasser, sofort abwaschen und mit Öl schmieren. 
Fallschutzvorrichtung keinesfalls verwenden, wenn auch nur einer dieser Fehler zutrifft. 
Im Zweifelsfall wenden Sie sich bitte an den Hersteller.  
Sind Fallschutzvorrichtung oder Verbinder verschmutzt (Schlamm, Staub usw.), sie ausschließlich mit Süßwasser spülen und anschließend mit einem nicht 
scheuernden Tuch abzutrocknen. Die beweglichen Teile sind entsprechend zu schmieren.  Jedes Jahr ist die Fallschutzvorrichtung einer Kontrolle seitens der 
Herstellefirma oder einer von der Herstellefirma anerkannten Stelle zu unterziehen. Den Seilzustand , insbesondere im Bereich der Berührungsstelle mit dem 
Verankerungsverbinder kontrollieren, der am Seilende befestigt ist.  Verbinder auf seinen einwandfreien Zustand auch überprüfen. Eine gute Kontrolle sorgt für 
eine bessere Sicherheit des Anwenders, da sie die Aufrechterhaltung der Wirksamkeit und Stärke des Systems überprüft. 
Es ist streng verboten, Aenderungen oder Ausbesserungen ohne vorherige, schriftliche Herstellerzustimmung vorzunehmen. Reparaturen dürfen ausschließlich  
von Fachpersonal ausgeführt werden, das von dem Hersteller anerkannt ist. Dabei sind die entsprechenden Anweisungen des Herstellers genau zu beachten. 
Im Falle von  Abstürzen oder von weiteren anomalen  Beanspruchungen  darf die Fallschutzvorrichtung aus Sicherheitsgründen nicht weiterbenutzt werden, und 
zwar auch nicht, wenn keine sichtbaren Fehler  oder  Schäden bestehen, da die Anfangsfestigkeit des Gerätes schwer beeinträchtigt sein könnte 
Der Hersteller allein kann die Weiterbenutzung des Gerätes  genehmigen; daher behält er sich das Recht vor,  entsprechende Kontrolle und Tests durchzuführen. 
DESINFEKTION – Gerät eine Stunde in lauwarmes Wasser (max. 20° C ) tauchen. 
Desinfektionsmittel, das quaternäre Ammoniumsalze in ausreichender Menge enthält, in Wasser auflösen.  
Mit Trinkwasser spülen und mit Hilfe eines sauberen Tuchs sorgfältig abtrocknen. 
LAGERUNG UND TRANSPORT – Gerät auspacken und frisch, trocken und belüftet lagern. 
Das Lager soll frei von korrosiven Substanzen, von Lösungsmitteln  oder von  Wärmquellen ( max. 100°C  bei Metallgegenständen; max. 50° C bei Textilien) sein. 
Jeglichen Kontakt mit spitzen Gegenständen vermeiden, welche das Gerät beschädigen könnten.  Geräte vor der Lagerung sorgfältig abtrocknen  und  nicht in 
Gegenden und/oder in Räumen mit hohem Salzsättigungsgrad aufbewahren. Außer den in den obengenannten  Anleitungen sind keine besonderen 
Transportmaßnahmen zu treffen. Vergessen Sie aber NICHT Ihr Gerät im Auto unter der Sonne!  
LANGLEBIGKEIT – Die Haltbarkeit des Produktes festlegen zu können ist sehr schwierig, da diese von verschiedenen Faktoren, wie häufige oder nicht 
korrekte Benutzung; die Umwelt (Feuchtigkeit, Frost, Eis..); Verschleiß; Korrosion: starke Beanspruchungen mit/ohne folgernden Deformationen; 
Aussetzung an Wärmequellen; Lagerung; Veralterung; Aussetzung an chemische Wirkstoffe...(diese Aufstellung ist nicht vollständig) abhängt. 
Eine sorgfältige Pflege (siehe Paragraph „Wartung“) wirkt wesentlich auf die Haltbarkeit Ihres Gerätes und erhöht erheblich seine Langlebigkeit. 



Beispielsweise kann folgende Regel für die Festslegung der potentiellen Haltbarkeit der Geräte angewandt werden: - 10 Jahre für Produkte, die mit 
Kunststoff- oder Textilteilen realisiert wurden – Unbestimmt für Metallprodukte. Wir empfehlen jedenfalls Ihr Gerät mindestens alle 10 Jahre 
auszuwechseln, auch weil in der Zwischenzeit neue Techniken u/o neue gesetzliche Verordnungen eintreten und Ihre Geräte demzufolge nicht mehr 
konform oder nicht mehr kompatibel miteinander sein können. 
Für Ihre Sicherheit überprüfen Sie immer Ihr Gerät vor, während und nach dem Gebrauch und lassen Sie es immer periodisch durch einen zuständigen 
Fachtechniker, wenigstens alle 12 Monate, überprüfen.  Diese Zeitspanne für die Überprüfung kann sich entsprechend der Benutzungshäufigkeit und der 
Beanspruchung des Gerätes ändern. Sollte auch nur ein kleiner Zweifel über den guten Zustand des Gerätes bestehen, muss dieses unverzüglich 
ausgewechselt werden. 
RÜCKVERFOLGBARKEIT - Das Gerät fügt eine individuelle Seriennummer (AAAA-DD-YY) ein, die sich aus fortlaufende Nummer (AAAA), 
Herstellungstag (DDD) und Herstellungsjahr (YY) zusammensetzt. 
 

IT 
DISPOSITIVO ANTICADUTA  TIPO  SKC - BLOCK (Brevettato) 

CONFORME ALLE NORME EN 353-1:2002 (+ PROVE COMPLEMENTARI DEFINITE DAL GRUPPO VG11 11.073 – Metodologia definita dal gruppo di 
Coordinamento Europeo VG11) 

ATTENZIONE : da leggere attentamente prima dell’utilizzo. 
ATTENZIONE : Il dispositivo anticaduta SKC è conforme alle prove previste dalla norma EN353-1:2002 e dopo il ritiro di presunzione di conformità della norma 
alla direttiva EPI ha superato le prove supplementari previste dal gruppo di lavoro VG11 – raffigurazione delle prove effettuate: test dinamico di caduta in Fig. 1 – 
teste dinamico di caduta all’indietro in Fig. 2 
NOTIZIE D’ISTRUZIONE PER L’UTILIZZO E LA MANUTENZIONE DELL’ANTICADUTA – SKC 
Il dispositivo interessato da queste istruzioni è un equipaggiamento di protezione individuale (EPI) contro le cadute dall'alto, destinato ad essere integrato 
in un sistema di arresto delle cadute (conforme alla norma EN 363) in utilizzo esclusivo con un'imbracatura anticaduta (conforme alla norma EN 361). Le 
imbracature complete sono gli unici dispositivi di contenimento per il corpo che possono essere impiegati in un sistema di arresto caduta. Un utilizzo 
scorretto o un’errata manutenzione può dar luogo ad incidenti gravi anche mortali. L’impiego di questo attrezzo deve quindi essere riservato a persone 
esperte, addestrate e consapevoli del pericolo creato dalle condizioni nelle quali il materiale viene utilizzato. E’ indispensabile che un’istruzione adeguata 
(conoscenza delle tecniche e delle misure di sicurezza) preceda l’utilizzo.  È rigorosamente proibito l’impiego da parte di persone che non siano in 
possesso di un adeguato addestramento e che non siano in grado di valutare il pericolo delle condizioni di impiego. Si consiglia di informare che il 
prodotto venga consegnato individualmente all’utilizzatore; in caso contrario sottoporre a controlli “pre” e “post” uso il prodotto da parte di personale 
competente. Il peso dell’utilizzatore, inclusi vestiti ed equipaggiamento, deve essere compreso tra i valori minimo e massimo marcati sull’attrezzo. 
Verificare che l’insieme della vostra attrezzatura sia costituita da prodotti compatibili tra di loro e conformi alle regole, norme e direttive vigenti applicabili. 
Verificare inoltre che il sistema sia correttamente assemblato e che i vari componenti lavorino senza interferire l’uno con l’altro. Dotarsi di un dispositivo di 
protezione individuale contro le cadute (DPI) non giustifica in alcun caso il fatto di esporsi gratuitamente a rischi anche mortali. L’utilizzatore è 
responsabile dei rischi ai quali si espone.  I costruttori ed i rivenditori declinano ogni responsabilità in caso di impiego scorretto ed applicazione non 
adatta, o per articoli modificati e riparati da personale non autorizzato dal costruttore.   Il costruttore risponde esclusivamente degli usi ai quali il prodotto è 
destinato e non è responsabile dei casi di cattiva manutenzione, e in genere della negligenza dell’utilizzatore che può aggravare le condizioni di pericolo 
nelle quali il dispositivo è utilizzato.  Il costruttore declina ogni responsabilità in caso di incidente, ferite o decessi verificatesi durante o in conseguenza 
all’utilizzo non corretto dei nostri prodotti da parte dell’utilizzatore o di una terza persona.  Il costruttore declina ogni responsabilità in caso di mancato 
rispetto delle istruzioni sopra riportate.  Il costruttore declina ogni responsabilità in caso di immissione sul mercato di un prodotto finito senza istruzioni e 
scheda tecnica. Chi non è in grado di assumersi tali responsabilità e rischi, non deve utilizzare questo prodotto.    
IMPORTANTE: verificate, controllate ed assicuratevi sempre prima dell’uso dell’attrezzo, che il prodotto sia in ottime condizioni.  Se avete anche una 
minima incertezza sul buono stato dell’attrezzo non esitate a sostituirlo immediatamente. L’utilizzo di questi attrezzi è stato studiato per condizioni 
climatiche normali (per normali vengono intese le condizioni climatiche normalmente sopportate anche dall’uomo tra -20° e + 50). 
Il peso dell’utilizzatore compresi vestiti ed equipaggiamento non deve eccedere il carico massimo marcato sull’attrezzo (136 kg) 
DISPOSITIVO - Il dispositivo anticaduta SKC - BLOCK è un attrezzo semplice e veloce da usarsi, fatto in acciaio inox, componente di un sistema 
anticaduta di tipo guidato su cavo metallico ideato per arrestare la caduta accidentale di una persona. 
L’SKC è libero di scorrere lungo il cavo della linea di ancoraggio senza nessun intervento da parte dell’utilizzatore; il movimento rapido verso il basso (una 
caduta o una discesa troppo rapida) fa si che l’SKC si blocchi sul cavo trattenendo l’utilizzatore. 
Il dispositivo è dotato di doppia sicurezza (brevettato) che ne impedisce l’involontario rilascio o fuoriuscita dalla linea vita. 
Utilizzare esclusivamente su cavo metallico di acciaio inox AISI 316 7x19 (6x19 + anima metallica centrale) ø 8 mm. (+0%,+5%), con sulla parte 
superiore della linea di vita un manicotto (1) e sulla parte inferiore un insieme di 3 blocca cavo, una redance (2) e un tenditore (3) 
(1) Il manicotto è composto dal cavo inox diam. 8 mm, una redance di inox di diametro interno 8 mm e manicotto di rame con foro diam. 9 mm e 
lunghezza 32mm (prima della schiacciatura). 
(2) I blocca cavo e la redance sono in inox diam. 8 mm. 
(3) Il tenditore è in inox e presenta un occhiolo diam. 12 mm. 
Il cavo deve essere conforme alle direttive europee 89/392  - 91/368 - 93/44 - 93/38 - 92/767 - 93/40 - 94/1217 con le caratteristiche seguenti : carico di 
rottura superiore a 30 kN, 7 trefoli di 19 fili  
La linea vita deve avere un utilizzo unicamente verticale. 
Il supporto di assicurazione su cavo inox deve riportare alla sua base (sul cavo stesso o in un punto adiacente) le seguenti indicazioni: 
- L’anticaduta deve essere utilizzato solo su un cavo appropriato conforme alle esigenze citate sull’istruzione dell’anticaduta. 
- Considerare il modo in cui un eventuale salvataggio debba essere assicurato in maniera efficace e in sicurezza se una persona cade con il dispositivo. Per 
questo dovete rigorosamente seguire le raccomandazioni menzionate sul dispositivo di salvataggio che voi utilizzate. 
NORME DA OSSERVARE DURANTE L’USO 
È bene tener conto delle condizioni fisiche dell’utilizzatore che potrebbero influire sulla sicurezza durante l’utilizzo normale e in caso di emergenza. L’utilizzatore 
deve sempre trovarsi al di sotto del punto di ancoraggio con il cavo teso in modo da ridurre al minimo il rischio e l’altezza di caduta. Il punto di ancoraggio deve 
avere una resistenza minima di 15 kN. 
Bisogna assolutamente evitare che il cavo di sicurezza abbia contatti con spigoli o parti che lo potrebbero danneggiare. Per evitare, in caso di caduta, il contatto 
con il terreno o altri ostacoli, verificare sempre la distanza della posizione di lavoro  dell’utilizzatore in modo che sotto i piedi ci sia un’altezza minima di 2 metri 
(Fig.3) (distanza minima di sicurezza in caso di caduta di una massa di 136 kg con fattore di caduta 2), se si dovesse trovare al di sotto di tale quota, l’utilizzatore 
deve prestare molta attenzione perché potrebbe non essere protetto in caso di caduta, è utile quindi prendere delle precauzioni aggiuntive per  le situazioni di salita 
e discesa. Per i primi 2 metri l’utilizzatore potrebbe non essere protetto dalle cadute al suolo e deve quindi essere prestata un’attenzione maggiore durante 
la discesa e la salita. 
Se l’anticaduta SKC - BLOCK costituisce parte integrante di un dispositivo di sicurezza più complesso l’utilizzatore dovrà assicurarsi : 
- che vengano rispettate tutte le raccomandazioni di impiego del sistema; 
- della compatibilità di impiego tra i vari elementi costitutivi; 
- che l’attrezzatura sia provvista di una scheda tecnica di identificazione e di controllo in conformità alla norma EN 365:2004; una scheda identica dovrà 
essere fornita in caso di messa in vendita dei dispositivi separati dall’insieme del sistema di protezione. La scheda deve essere completata e tenuta 
aggiornata dall’utilizzatore.  In mancanza della scheda astenersi dall’impiego del dispositivo. 
È essenziale per la sicurezza dell'utilizzatore, se il prodotto viene venduto nel primo Paese di destinazione, che il rivenditore fornisca le istruzioni per l'uso, 
per il mantenimento, per gli esami periodici, così come le istruzioni relative alle riparazioni redatte nella lingua del Paese di utilizzo del prodotto. 
Verificare inoltre per il collegamento dispositivo/imbracatura, la compatibilità dei connettori con i punti anticaduta (forme, dimensioni …) della vostra 
imbracatura. 
MODO D’IMPIEGO DEL DISPOSITIVO ANTICADUTA - SKC - BLOCK - 
L’anticaduta può essere utilizzato in due modi : Fig. 9 attaccato direttamente all’imbraco mediante un connettore, conforme alla norma EN 362, munito di 
ghiera di chiusura e con resistenza minima di 15 kN; Fig. 10 mediante una longe ad assorbimento di energia, resa impedibile dall’attrezzo, inserita tra i due 
connettori di collegamento tra SKC - BLOCK e l’imbraco. 
Predisposizione per l’uso. 
1) Togliere il connettore, che deve essere acquistato insieme al dispositivo SKC – BLOCK, dalla leva di bloccaggio dell’anticaduta. 2) Inserimento sul cavo 
metallico. - Ruotare la sicura e la leva di bloccaggio (Fig.4), posizionarlo sul cavo (Fig.5) e rilasciare la sicura in modo da impedire al cavo di uscire (Fig.6). 3) 
Reinserire il connettore (Fig.7). 4) Far scorrere verso l’alto e verso il basso l’anticaduta SKC - BLOCK, trascinandolo tramite il connettore per verificare che scorra 
liberamente; tirare poi rapidamente verso il basso, verificando che l’anticaduta si blocchi immediatamente sul cavo (Fig.8). 5) Solo dopo aver eseguito 
scrupolosamente quanto detto sopra, si può agganciare il connettore al punto di aggancio frontale dell’imbracatura completa di trattenimento chiudendo la ghiera. 
(Fig.9). 
Se l’utilizzo richiede una longe, è possibile acquistare l’insieme già predisposto con longe ad assorbimento di energia.   
ATTENZIONE, non deve essere assolutamente cambiata la longe ad assorbimento di energia con un’altra di tipo diverso. Non apportare modifiche alla 
longe, non allungare o accorciare (ad esempio: aggiungendo un connettore). 
ATTENZIONE, la linea di vita deve essere utilizzata da non più di una persona alla volta.  
Di seguito vengono elencate una serie di situazioni d’uso. I casi di errato impiego sono innumerevoli, soltanto alcuni sono illustrati in questa nota 
informativa.   SOLTANTO I MODI INDICATI COME “CORRETTI” SONO AMMESSI. Tutti gli altri modi d’utilizzo possibili devono essere considerati come 
VIETATI.  
A: in questa configurazione il dispositivo è usato in modo corretto essendo sollecitato verticalmente. In caso di caduta, si ha il blocco immediato della 
camma e il conseguente arresto della caduta. (Fig.11) 
B: il dispositivo è sollecitato con uno sforzo orizzontale all'indietro, che potrebbe ritardare il blocco della camma dell'anticaduta. Questo fatto può far 
aumentare la distanza di arresto della caduta (H), con la possibilità di serie/gravi conseguenze per l'utilizzatore.(Fig.12) 
C: L'anticaduta viene utilizzato, dall'operatore, come dispositivo di sospensione senza l'ausilio di una longe di mantenimento. In caso di caduta, NON si ha 
il blocco della camma, con possibili serie/gravi conseguenze per l'utilizzatore. Se viene richiesto il posizionamento, è necessario usare un sistema 
separato.(Fig.13) 
D: Se si prevede un lavoro in sospensione, aggiungere SEMPRE una longe di mantenimento (EN358). Assicurarsi che l'elemento di collegamento non sia 
troppo lungo o troppo corto, ad esempio utilizzando una longe regolabile. L'anticaduta serve SOLO per spostarsi lungo il cavo ed assicurare, con l'ausilio 
di una longe, la protezione della caduta.(Fig.14 e 15) 
IMPORTANTE: tenere in seria considerazione il fatto che l'innesco della funzione di rilascio dell'anticaduta, o la manipolazione dello stesso durante 
l'ascesa o la discesa, può impedire l'operazione di sicurezza del meccanismo di frenata. È quindi essenziale per la sicurezza dell'utilizzatore che ogni 
innesco della funzione di rilascio dell'anticaduta o la sua manipolazione durante l'ascesa o la discesa, venga fatto solo in posizione di sicurezza dove non 
c'è il rischio di caduta. 
MARCATURA - Sul dispositivo anticaduta SKC - BLOCK sono riportate le seguenti indicazioni : marcatura CE, 0333 n° dell’organismo del controllo del processo 
di fabbricazione, nome del produttore o del responsabile dell’introduzione sul mercato, n° del lotto di fabbricazione,anno di fabbricazione, n° della norma europea 
di riferimento, tipo di cavo da utilizzare, carico di lavoro (Fig.16). Controllare la leggibilità delle marcature sul dispositivo. 
MANUTENZIONE E CONTROLLO - Un cattivo funzionamento causato da un utilizzo non corretto dell’attrezzatura costituisce un gravissimo pericolo per 
l’integrità fisica dell’utilizzatore.  
- Prima di ogni utilizzo controllare visivamente l’anticaduta e il connettore. 
L’attrezzatura non deve presentare deformazioni, tagli, segni di usura, di abrasione o di deterioramento causati da sostanze corrosive, fonti di calore o da altri 
agenti esterni . 
- Verificare che la leva di bloccaggio si muova liberamente . 
- Verificare il buon funzionamento del sistema di chiusura del connettore prima e dopo ogni utilizzo. 
- Non devono essere utilizzati connettori con una chiusura che non funzioni perfettamente. 
- SOSTITUITE i connettori se l’apertura e/o la chiusura/bloccaggio sono difficili. 
- EVITATE il contatto con ogni sostanza corrosiva e fonte di calore (max. 100°C per i prodotti metallici; max. 50°C per elementi tessili)   
- LUBRIFICATE se necessario gli organi mobili con un prodotto specifico a base di silicone. (Evitate il contatto con le parti tessili)   
Se il connettore viene in contatto con acqua salata, lavarlo immediatamente e lubrificarlo con olio.    
Non utilizzare assolutamente l’anticaduta nel caso presenti anche solo una di queste anomalie. 
In caso di dubbi rivolgersi al costruttore . 
Se l’anticaduta o il connettore sono sporchi (fango, polvere, etc...), pulirli esclusivamente con acqua dolce ed asciugarli con un panno non abrasivo. Lubrificare 
sufficientemente gli organi in movimento . 
Sottoporre tutti gli anni l’anticaduta ad un controllo da parte del costruttore o di altro ente competente riconosciuto dal costruttore. Controllare lo stato generale del 
cavo, in particolare la zona di contatto con il connettore di ancoraggio fissato all’estremità dello stesso e verificare il buon funzionamento di questo ultimo. Un 
controllo ben eseguito garantisce una migliore sicurezza per l’utilizzatore, perché verifica il mantenimento dell’efficacia e della resistenza del sistema. 
È rigorosamente vietato apportare modifiche e ritocchi senza prima avere ottenuto il consenso per iscritto del produttore. Tutte le eventuali riparazioni, devono 
essere eseguite da personale competente, autorizzato dal fabbricante e nel rispetto assoluto delle istruzioni operative dettate dal fabbricante. 
Per ragioni di sicurezza è essenziale che il dispositivo anticaduta, utilizzato per arrestare una caduta o altra sollecitazione anomala, non venga riutilizzato e questo 
anche se nessun difetto o degradazione è constatabile all’esame visivo; la resistenza iniziale del dispositivo potrebbe essere diminuita seriamente.  
L’eventuale riutilizzo deve essere autorizzato esclusivamente dal costruttore, che si riserva il diritto di effettuare esami e prove appropriate. 
DISINFEZIONE - Immergere l’attrezzo in acqua tiepida max. 20°C per un’ora.  
Sciogliere nell’acqua del disinfettante contenente sali di ammonio quaternari in quantità sufficiente.  
Sciacquare con acqua potabile ed eliminare residui di acqua asciugando con un panno pulito.  
STOCCAGGIO E TRASPORTO - Rimuovere l’attrezzo dall’imballo e conservarlo in un luogo fresco, asciutto ed aerato.  Nell’ambiente non devono essere 
presenti sostanze corrosive o solventi, fonti di calore (max. 100°C per i prodotti metallici; max. 50°C per elementi tessili) e non vi deve essere contatto con altri 
oggetti acuminati che possano danneggiare l’attrezzo.   
Non stoccate mai un attrezzo prima di averlo ben asciugato ed evitate lo stoccaggio in zone e/o ambienti ad alta concentrazione salina. Non c’è nessuna 
precauzione particolare da adottare durante il trasporto, salvo le istruzioni qui sopra citate. NON dimenticate mai la vostra attrezzatura in automobile 
esposta al sole. 
LONGEVITA’ – Stabilire la durata del prodotto risulta difficile poiché questa può essere influenzata da vari fattori quali l’utilizzo frequente o scorretto; 
l’ambiente (umidità, gelo, ghiaccio..); l’usura; la corrosione; forti sollecitazioni con/senza conseguenti deformazioni; l’esposizione a fonti di calore; lo 
stoccaggio; l’invecchiamento: l’esposizione ad agenti chimici... (lista non esaustiva). 
Un’adeguata cura (si rimanda al paragrafo “manutenzione”) influisce sensibilmente sulla durata del Vostro attrezzo e ne aumenta la longevità. 
A titolo esemplificativo, può essere utilizzata la seguente regola per determinare la durata potenziale degli attrezzi: - 10 anni per prodotti composti da 
materiali plastici o con elementi tessili – indefinita per prodotti metallici. Si consiglia in ogni caso di sostituire gli attrezzi in Vostro possesso almeno ogni 10 

anni, questo perché nel frattempo potrebbero essere intervenute nuove tecniche e/o nuove normative e i Vostri attrezzi potrebbero non essere più 
conformi o compatibili tra di loro. 
Per la Vostra sicurezza controllate sempre prima, durante e dopo l’uso il Vostro attrezzo e sottoponetelo ad un controllo periodico approfondito da parte di 
personale competente al massimo ogni 12 mesi. Questa frequenza può essere variata in funzione della frequenza e della intensità di utilizzo. Nel caso si 
aveste anche un minimo dubbio sul buono stato dell’attrezzo, provvedere alla sostituzione immediata. 
TRACCIABILITA’ - Il dispositivo riporta un numero di serie individuale (AAAA-DDD-YY) composto da numero progressivo (AAAA), giorno di fabbricazione 
(DDD) e anno di fabbricazione (YY). 
 

EN 
SKC - BLOCK -  FALL PROTECTION DEVICE (Patented) 

IN CONFORMITY WITH STANDARDS EN 353-1:2002 (+ COMPLEMENTARY TESTS, AS DEFINED BY VG11 11.073 – Methodology defined by the 
European Coordinating Group VG11 ) 

ATTENTION: TO BE READ CAREFULLY BEFORE USE. 
ATTENTION: The antifall device SKC meets all tests prescribed by the standard EN353-1: 2002 and after the withdrawal of presumption of conformity of 
the Norm with the PPE Directive, it passed the complementary tests provided by the VG11 working group - representation of these tests: dynamic fall test 
see Figure 1 - Dynamic heads drop back test see Figure 2. 
INSTRUCTIONS FOR THE USE AND MAINTENANCE OF THE  SKC–BLOCK FALL PROTECTION DEVICE  
The device covered by these instructions is personal protection equipment (PPE) against falls from heights, designed to be integrated in a fall arrest 
system (in conformity with standard EN 363) and to be used exclusively with fall arrest harnesses that are in conformity with standard EN 361. The 
complete harnesses are the unique body's restrain devices, that could be used in a fallarresting system. Incorrect use or improper maintenance could lead 
to serious and even mortal accidents. For this reason, the use of this device must be limited to trained experts who are aware of the danger of the 
situations in which these devices are used. It is therefore necessary to receive adequate training (knowledge of techniques and security measures) before 
using the devices. It is strictly forbidden for those who have not received adequate training and are not able to weigh the dangers involved in the 
conditions in which the device is used to use the device. You are advised to indicate that the device be delivered personally to the user; if this is not the 
case, have the product checked by competent persons before and after each use . The weight of user, including his clothes and his equipments, must be 
included between the minimum and the maximum value marked on the equipment. 
Verify that your equipment consists of products that are compatible with each other and that conform to the applicable regulations, standards and 
directives in force. Also verify that the system is correctly assembled and that all components work without interfere one with the other. Using  personal 
protection equipment against falls (PPE) does in no way justify exposing yourself to any type of risk. The user is responsible for the risks to which he 
exposes himself.  The producer and the sellers decline any and all responsibility in case of incorrect use and improper application or for products that 
have been modified or repaired by persons not authorized by the producer.  The producer assumes the responsibility only for the use for which the 
product is designed. The producer declines any and all responsibility for cases of bad maintenance and for cases of user negligence, in general, which 
can aggravate the dangers of the conditions in which the device is used. The producer declines any and all responsibility for accidents, injuries or death 
due to improper or incorrect use of our products by the user or by a third party. The producer declines any and all responsibility for all the cases in which 
the above-mentioned instructions are not followed. The producer declines any and all responsibility for cases in which a finished product is put on the 
market without the instructions and technical card.  Anyone who is not able to accept these responsibilities and risks must not use this device.   
IMPORTANT:  Always verify, check and control before using the product that it is in excellent condition. If you have even the slightest doubt that the product is in 
good condition, do not hesitate to replace it immediately. The use of these devices has been studied for normal weather conditions (normal meaning weather 
conditions normally tolerated by man between -20°C and +50°C). 
The weight of the user, including clothing and equipment, must not exceed the maximum load marked on the product  (136 kg) 
DEVICE - The SKC - BLOCK fall protection device, made of stainless steel, is a component of a guided type fall protection system, for metal cables, 
designed to arrest accidental falls of a person. It is easy and simple to use. The SKC is free to run along the cable of the anchor line without the aid of the 
user.  A rapid downward movement (a fall or a rapid and abrupt descent) makes the SCK  lock onto the cable thus retaining the user. 
This device has got a double safety (patented) that avoid its unintentional release or its discharge from the life line. 
Use exclusively with AISI 316 7x19 (6x19 + central metallic core) ø 8 mm. (+0%,+5%). On the upper side of the life line there must be a sleeve (1) and 
at the bottom a set of 3 cable locks, a thimble (2) and tightener (3) 
(1) The sleeve is made by the stainless steel cable diam. 8 mm, a thimble made of stainless steel with an inner diameter of 8 mm and a sleeve made of 
copper with 9 mm hole and a length of 32mm (before squashing). 
(2) The cable lock and the thimbles are made of stainless steel diam. 8mm. 
(3) The tightener is made of stainless steel and has got an eyelet of diam. 12mm 
The cable must be conformed to European Directives 89/392 - 91/368 - 93/44 - 93/38 - 92/767 - 93/40 - 94/1217 with the following characteristics: 
breaking load greater than 30kN, 7 strands of 19 wires. 
The life line must be used only vertically. 
The assurance support on the stainless steel cable must have on its base (on the cable or near it) the following indications: 
- he fall arrest device must be used only with an appropriate cable corresponding to the requirements cited in the user instructions of the fall arrest device . 
- Plan and consider safe and secure rescue methods to be used should a person fall with the equipment. For this reason, you must strictly follow the 
recommendations stated on the rescue equipment that you are using. 
INSTRUCTIONS TO FOLLOW DURING USE - .  Verify the user’s physical conditions as these could influence safety during normal and emergency use 
of the product. 
The user must always be below the fixing point with the cable under tension, in order to minimize the risk and the falling height. The anchor point must 
have a minimum resistance of 15kN. 
Carefully check and verify that the safety cable does not come in contact with sharp edges or other parts that could damage it. 
To ensure in the event of a fall, contact with the ground or other obstacles, always check the distance of the working position so that the user under his 
feet there is a minimum height of 2 meters (Fig. 3) (minimum safety distance in case of fall of a 136 Kg with a fall factor 2), if he should find himself under 
this height, he must be very careful because he might not be protected in case of a fall. Therefore, it is useful to take extra precautions during ascent and 
descent. For the first 2 meters the user may not be protected from falling to the ground and, so, he should pay more attention during the descent and 
ascent.  
If the SKC - BLOCK fall protection device is an integral part of a more complex safety device, the user must ensure: 
- that all the recommendations for using the system are complied with; 
- the compatibility of use among the various constituent parts; 
- that the equipment has technical record and control card in conformity with standard EN 365: 2004.  If the devices are sold separately from the 
protection system, an identical technical card must be supplied. The technical card must be filled in and kept updated by the user. If the technical card is 
missing, do not use the device. For the user’s safety, if the product is sold outside the first country of destination, the distributor must supply user, 
maintenance, and periodic control instructions, as well as the instructions concerning the repairs, in the language of the country in which the product will 
be used. 
Check also the device / harness connection, the compatibility of the connectors with the fall arrest connection points (form,  dimensions, …) of your 
harness. 
METHOD OF USING THE - SKC - BLOCK - FALL PROTECTION DEVICE 
The fall protection device can be used in two ways: 
Fig. 9 - Attached directly to the harness with a connector conform to EN 362 and having a locking lever, with a minimum breaking load of 15 kN. 
Fig. 10 - An energy absorbing sling is placed so that it cannot become detached from the device between the two joining connectors SKC - BLOCK - 
harness. 
Preparation for use. 
1) Remove the connector from the locking cam of the fall protection device. The connecter must be purchased together with the SKC-BLOCK device, 
must be in conformity with the standard EN 362, must have a safety screw and a minimum resistance of 15 kN; 2) Positioning on the metal cable. Rotate 
the safety catch and the locking cam (Fig.4), position the device on the cable (Fig.5) and release the safety catch so that the cable cannot slip out  (Fig.6). 
3) Reinsert the connector (Fig. 7). 4) Slide the SKC - BLOCK fall protection device up and down, pulling it by the connector to check that it runs freely; 
then rapidly pull it downwards and check that the fall protection device immediately locks onto the cable (Fig.8). 5)  Only after having carefully carried out 
the above steps, should you attach the connector to the connection point on the front of the complete restrain harness by closing the screw gate.  (Fig. 9). 
If use requires a sling, it is possible to buy the set which includes an energy absorbing sling. 
ATTENTION, the energy absorbing sling must not be substituted with another type. 
Do not apply any kind of modification to the lanyard, do not neither stretch nor shorten (for example adding a connector).  
ATTENTION, the life line  must be used no more than one person at time.  
Here below you will find a list of possible situations. There are several possibilities of incorrect use, not only the cases specified in the complementary 
leaflet. ONLY THE SITUATIONS INDICATED AS “CORRECT” ARE ALLOWED. All other use situations have to be considered as FORBIDDEN.  
A: in this configuration the device is correctly used i.e. it is under vertical stress. In case of fall, the cam brakes automatically and the fall is immediately 
stopped. Do not interfere with the arrest function, for instance trying to get away from the ladder (Fig.11) 
B: the device is under horizontal backwards stress, and this could cause a delay in the cam braking action, resulting in an increase in the fall stop distance 
(H), with possible serious consequences for the user (Fig. 12) 
C: the fall-stop device is used as positioning gear without belay lanyard. In case of fall, the cam will NOT stop, with possible serious consequences for the 
user. When positioning work is required, use an additional independent system (Fig. 13) 
D: when positioning work is envisaged, ALWAYS use a positioning lanyard (EN 358). Make sure that the connecting lanyard is neither too long nor too 
short, e.g. using an adjustable lanyard . The fall-stop device is ONLY used to move up and down the cable and to grant protection against fall by means of 
a lanyard (Fig. 14 and 15) 
IMPORTANT: take into consideration that the handling of the fall-stop device during ascent or descent can interfere with the correct braking action of the 
cam. Therefore during ascent and descent it is fundamental, for the user's safety, to handle the fall-stop device only in safety position where there is no 
risk of falling.  
MARKING - The SKC - BLOCK fall protection device carries the following information : CE marking, 0639/0333  n° of the manufacturing control body, 
name of the producer or of the person responsible for introducing it on the market, production batch n°, year of production, European Standard of 
reference, type of cable to be used, working load (Fig.16). Verify that the markings on the device are legible .  
MAINTENANCE AND CHECKING - A malfunctioning due to improper use of the device constitutes very serious dangers for the physical well-being of the 
user.   
- Before each use, visually check the fall protection device and the connector. The equipment must not show any distortions, cuts, signs of wear, 
abrasions or deterioration caused by corrosive substances, heat sources or other external agents. 
- Check that the locking cam moves freely. 
- Check that the connector closing system functions well both before and after each use.           
 - Connectors with closures that do not function perfectly must not be used. 
- REPLACE  the connectors if the opening and / or closure /locking are difficult. 
- AVOID all contact with any corrosive agents and heat sources (max 100°C for the metal products; max  50°C for the textile elements) 
- LUBRICATE , if necessary, the moving parts with a specific silicone based product. (Avoid contact with the textile parts) 
If the connector comes in contact with salt water, wash it immediately and lubricate it with oil. 
- Under no circumstances should the fall protection device be used if it shows even one of these faults. 
 If there are any doubts, contact the producer. 
If the fall protection device or the connector is dirty (sludge, dust, etc.), clean with fresh water only and dry with a non-abrasive cloth. The moving parts 
should be adequately lubricated. 
Every year submit  the fall protection device to the producer or to another competent body duly recognised  by the producer for an annual control. 
Check the general condition of the cable, especially where it comes in contact with the anchoring connector fixed at the ends of same, and verify that this 
latter operates correctly. A good check ensures a better security for the user, as it verifies the maintenance of the effectiveness and strength of the 
system.  
It is strictly prohibited to modify or revise the product without having first obtained the producer’s written consent.  All necessary repairs must be made by 
competent persons, authorized by the producer and strictly following the producer’s general instructions. 
For safety reasons, a fall protection device that has been used to arrest a fall or has been subjected to other abnormal stresses MUST not  be used again, 
even if no defects or degradation are visible; the initial resistance of the device might have been reduced. 
The possibility of reusing the device must always be authorised only by the producer who reserves the right to carry out any appropriate tests.    
DISINFECTION - Use a disinfectant  which contains quaternary ammonium salts. Dissolve as much disinfectant as necessary in warm water, max 20° C. 
Soak the device in this solution for one hour.   
Rinse with potable water and dry with a clean cloth. 
STORAGE - Remove the device from the package and store it in a cool, dry, aerated place. There must not be any corrosive substances, solvents or heat 
sources (max 100°C  for the metal products; max  50°C for the textile elements) in the room and the device must not come in contact with any sharp 
objects that could damage it. Never store a device that is not completely and thoroughly dry. Do not store the device in areas with a high saline 
concentration. There is no particular precaution to be taken during the transport, except what is stated above.  NEVER leave the equipment in your car 
under the sun 
LONGEVITY - It is rather difficult to establish the length of the device’s life, as it can be adversely affected by several negative factors such as intensely 
frequent or improper use; the conditions the device is required to work in (humid, freezing and icy conditions.); wear; corrosion; serious stress with or 
without relative deformation; exposure to heat sources; improper storage; device age; exposure to chemical agents ... (plus any further reason, not merely 
limited to all the foregoing reasons). 
Taking the adequate care of your device (please consult the “maintenance” section accordingly) will have a considerable influence on and will definitely 
increase device durability and long life. 
By way of example, the following can be considered as a rule to determine standard potential durability of devices, tools and equipment: - 10 years for 
products composed of plastic materials and/or with fabric components and elements. For metal products, durability is undetermined. It is nevertheless 
recommended that you replace your devices, tools and equipment at least every 10 years, considering that in the meantime new techniques and/or rules 
and regulations may have become applicable and your equipment may no longer be compliant and/or compatible with one another. 
For your safety it is therefore highly recommended that you always check your device and equipment before, during and after use and that that you 
regularly submit your device and equipment to inspections and controls by competent persons, every 12 months at the latest. These time intervals may 

change according to frequency and intensity of device and equipment use. Should you ever have even the smallest doubt as to the conditions of the 
device, please see that it is immediately replace 
TRACEABILITY - The device includes an individual serial number (AAAA-DDDYY) composed by progressive number (AAAA), day of manufacture (DDD) 
and year of manufacture (YY). 
 

E 
DISPOSITIVO ANTICAÍDA TIPO - SKC - BLOCK - (Patentado) 

Conforme con la norma EN 353-1:2002 (ENSAYOS COMPLEMENTARIOS definidos por el grupo VG11 11.073 - Metodología definida por el Grupo de 
Coordinación Europa VG11) 

ATENCIÓN : leer atentamente antes del uso. 
ATENCIÓN: Este dispositivo cumple con la norma EN353-1:2002 y después de la retirada de presunción de conformidad de la norma con la Directiva EPI 
ha superado también los ensayos adicionales definidos por el grupo de trabajo VG11. Se puede encontrar una representación de las pruebas en la figura 
1 (prueba dinámica de caída ) y en la figura 2 (prueba dinámica de caída hacia atrás). 
NOTICIAS DE INSTRUCCIÓN PARA EL USO Y EL MANTENIMIENTO DEL DISPOSITIVO ANTICAÍDA – SKC 
El dispositivo al cual se refieren estas instrucciones es un equipo de protección individual (EPI) contra caídas desde altura, destinado a ser integrado en 
un sistema de parada de las caídas (conforme con la norma EN 363) utilizado exclusivamente con un arnés anticaída (conforme con la norma EN 361). 
Los arneses completos son los únicos dispositivos de contención para el cuerpo que pueden ser utilizados en un sistema de detención de caídas.  Un 
uso incorrecto o un mantenimiento errado puede dar lugar a accidentes graves aún mortales. Por lo tanto, el uso de estos equipos debe quedar 
reservado a personas expertas, entrenadas y conscientes del peligro creado por las  condiciones en las cuales se utiliza el material. Es indispensable 
que un entrenamiento adecuado (conocimiento de las técnicas y de las medidas de seguridad) preceda al uso. Queda terminantemente prohibido el uso 
por personas que no tengan un adecuado entrenamiento y que no sean capaces de evaluar el peligro en las condiciones de empleo. Se aconseja 
informar que el producto sea entregado individualmente al utilizador; en caso contrario someter el producto a controles “pre” y “post” uso por personal 
competente. El peso del usuario, incluyendo ropa y equipos, debe ser incluido entre el valor mínimo y el valor máximo marcados en el anticaída. 
Verificar que el conjunto de vuestros equipos esté constituido por productos compatibles entre sí y conformes a las reglas, normas y directivas vigentes 
aplicables. Compruebe que el sistema está ensamblado correctamente y que los diferentes componentes trabajen sin interferir los unos a los otros. 
Equiparse con un dispositivo di protección individual contra caídas (DPI) no justifica en ningún caso el hecho de exponerse gratuitamente a riesgos aún 
mortales. El utilizador es responsable de los riesgos a los cuales se expone. Los fabricantes y los revendedores no se asumen ninguna responsabilidad 
en caso de uso incorrecto y de aplicación no adecuada, o por artículos modificados o reparados por personal no autorizado por el fabricante. El 
fabricante responde exclusivamente por los usos para los cuales el producto está destinado y no es responsable de los casos de mal mantenimiento, y 
en general de la negligencia del utilizador que puede agravar las condiciones de peligro en las cuales se utiliza el dispositivo. El fabricante no se asume 
ninguna responsabilidad en caso de accidente, heridas o muertes que se verifiquen durante o por consecuencia de un uso incorrecto de nuestros 
productos por parte del utilizador o de terceros. El fabricante no se asume ninguna responsabilidad si no se respetan las instrucciones ilustradas 
anteriormente. EI fabricante no se asume ninguna responsabilidad por la introducción en el mercado de un producto terminado sin instrucciones o ficha 
técnica. Quien no es capaz de asumirse dichas responsabilidades y riesgos, no debe utilizar este producto.  
IMPORTANTE: verificar, controlar y asegurarse siempre antes del uso del equipo que el producto esté en óptimas condiciones. Si tiene aunque sea una 
mínima duda sobre el buen estado del equipo no dude en substituirlo inmediatamente. El uso de estos equipos ha sido estudiado para condiciones 
climáticas normales (por normales se entienden las condiciones climáticas normalmente soportadas también por el hombre entre -20 ° C y + 50 °C ). 
El peso del utilizador, incluyendo la ropa y el equipo, no debe superar la carga máxima grabada en el dispositivo (136 kg). 
DISPOSITIVO - El dispositivo anticaída SKC - BLOCK es un equipo simple y rápido de usar, fabricado con acero inoxidable, componente de un sistema 
anticaída tipo guiado sobre un cable metálico ideado para parar la caída accidental de una persona. 
EL SKC se desliza libremente sobre un cable de la línea de anclaje sin ninguna intervención de parte del utilizador; el movimiento rápido hacia abajo (una 
caída o un a bajada demasiado rápida) provoca el bloqueo del SKC sobre el cable reteniendo al utilizador. 
El dispositivo está equipado con sistema de doble seguridad (patentado) que impide la liberación accidental o la salida de la línea de vida.  
Se debe utilizar solo sobre cable metálico de acero inoxidable AISI 316 7x19 (6x19 + ánima central metálica) ø 8 mm. (+0% +5%), con un manguito (1) 
en la parte superior de la linea de vida tiene y en la parte inferior tiene un conjunto de 3 bloques de cable, un guardacabo (2) y un tensor (3)  
(1) El manguito es compuesto de un cable de acero inoxidable diámetro 8 mm, un guardacabo en acero inoxidable con diámetro interior de 8 mm y de un 
manguito en cobre con agujero en diámetro de 9 mm y 32 mm de longitud (antes del aplastamiento).  
(2) Los bloqueos de cable y el guardacabo son de acero inoxidable con diámetro 8 mm.  
(3) El tensor es de acero inoxidable y tiene una argolla de diámetro 12mm.  
El cable debe cumplir con las directivas europeas 89/392 - 91/368 - 93/44 - 93/38 - 92/767 - 93/40 - 94/1217 y debe tener las siguientes características: 7 
trenzas de 19 hilos con una resistencia a la tracción que sea superior de 30 kN. La línea de vida debe ser utilizada sólo verticalmente. 
El apoyo de seguridad sobre el cable de acero inoxidable debe indicar en la base (sobre el mismo cable o en un punto adyacente) las siguientes 
indicaciones: 
- El anticaída debe ser utilizado solamente sobre un cable apropiado conforme con las exigencias citadas en las instrucciones del anticaída. 
- Es necesario considerar el modo en el cual un eventual salvataje se deba asegurar de manera eficaz y segura si una persona cae con el dispositivo. 
Para esto se debe seguir escrupulosamente los consejos mencionados sobre el dispositivo de seguridad que se está utilizando. 
NORMAS QUE SE DEBEN RESPETAR  DURANTE EL USO 
Es aconsejable tener en cuenta las condiciones físicas del utilizador las cuales podrían influir sobre la seguridad durante el uso normal y en casos de 
emergencia. El utilizador debe encontrarse siempre por debajo del punto de anclaje con el cable en tensión con el fin de minimizar el riesgo y la altura de 
caída. El punto de anclaje debe tener una resistencia mínima de 15 kN.  
Es absolutamente necesario evitar que el cable de seguridad tenga contactos con aristas o partes que lo puedan dañar. A fin de garantizar en el caso de 
una caída, póngase en contacto con el suelo u otros obstáculos, compruebe siempre la distancia de la posición de trabajo para que el usuario bajo sus 
pies haya una altura mínima de 2 metros (Fig. 3) (distancia mínima de seguridad en caso de una masa que cae de 136 kg con factor de caída 2), si se 
encontrara por debajo de dicha cota, el utilizador debe prestar mucha atención porque podría no estar protegido en caso de caída, por lo tanto, es útil 
tomar precauciones adicionales para las situaciones de subida y de bajada. Durante los primeros dos metros el usuario no puede ser protegido de caídas 
al suelo y por lo tanto se debe dar mayor atención durante la subida y la bajada. 
Si el anticaída SKC - BLOCK forma parte integrante de un dispositivo de seguridad más complejo, el utilizador deberá asegurarse: 
- que se respeten todas las recomendaciones de uso del sistema; 
- de la compatibilidad de uso entre los diferentes elementos constitutivos; 
- que el equipo tenga una ficha técnica de identificación y de control conformes con la norma EN 365:2004; una ficha idéntica se deberá suministrar en el 
caso se vendan los dispositivos separados del conjunto del sistema de protección. La ficha debe ser rellenada y mantenida actualizada por el 
utilizador. Si no se tiene la ficha, abstenerse del uso del dispositivo. 
Es esencial para la seguridad del utilizador, si el producto se vende en el primer País de destinación, que el revendedor provea las instrucciones para el 
uso, para el mantenimiento, para los exámenes  periódicos, así como las instrucciones relativas a las reparaciones redactadas en la lengua del País de 
uso del producto. 
Además, verificar para la conexión dispositivo/arnés, la compatibilidad de los conectores con los puntos anticaída (formas, dimensiones …) de vuestro 
arnés. 
MODO DE USO DEL DISPOSITIVO ANTICAÍDA - SKC - BLOCK - 
Se puede utilizar el anticaìda en dos maneras: 
Fig. 9 colgado directamente al arnés por un conector, según la norma EN 362 equipado con cierre de seguridad y resistencia mínima de 15 kN; 
Fig. 10 se interpone una cinta de absorción de energia imperdibile por el dispositivo entre los dos conectores de coligación SKC - BLOCK – arnés 
Predisposición para el uso. 1) Quitar el conector, que se debe comprar conjuntamente con el dispositivo SKC – BLOCK , conforme con la norma EN 362 
y que debe tener una virola de cierre con resistencia mínima de 15 kN , da la palanca de bloqueo del anticaída. 2) Introducir sobre el cable metálico. 
Girar el seguro y la palanca de bloqueo (Fig. 4), colocarlo sobre el cable (Fig. 5) y soltar el seguro de manera tal de impedir que el cable se salga (Fig. 6). 
3) introducir nuevamente el conector (Fig. 7). 4) Hacer  correr hacia arriba y hacia abajo el anticaída SKC - BLOCK, arrastrándolo a través del conector 
para verificar que se deslice libremente; luego tirar rápidamente hacia abajo, verificando que el anticaída se bloquee inmediatamente sobre el cable (Fig. 
8). 5) Sólo después de haber efectuado escrupulosamente cuanto mencionado anteriormente, se puede enganchar el conector en el punto de enganche 
frontal del arnés de retención completo, cerrando la rosca. (Fig. 9). 
Se la utilización preve una cinta, es posible comprar el conjunto ya predispuesto con la cinta de absorción de energia.  
No se deben hacer cambios en la cinta: no es posible ni prolongar ni acortar (por ejemplo, adicionando un conector). 
ATENCIÓN,  la cinta de absorción de energia no debe absolutamente estar cargada con  otro de tipo diferente. 
ATENCIÓN, la línea de vida debe ser utilizada por no más de una persona cada vez. 
Los casos de errado empleo son innumerables y solamente algunos se ilustran en esta nota informativa. 
ESTÁN PERMITIDOS SOLAMENTE LOS MODOS CORRECTOS DESCRIPTOS A CONTINUACIÓN. 
Todos los otros modos de uso posibles se deben considerar PROHIBIDOS. 
A: En esta configuración, el dispositivo se está utilizando adecuadamente es decir, que está bajo tensión vertical. En caso de caída, se obtiene el 
bloqueo inmediato de la leva y la posterior detención de la caída. Cuidado de no interferir con el bloqueo del  anticaída, por ejemplo, no trate de escapar 
de la escala (Fig. 11). 
B: El dispositivo está bajo tensión horizontal hacia atrás, y esto podría causar un bloqueo retardado de la leva. Eso puede aumentar la distancia de 
detención de la caída (H), con posibles consecuencias graves para el operador (Fig. 12). 
C: El anticaída se utiliza como equipo de posicionamiento en suspensión sin cinta de aseguramiento. En caso de caída, la leva no se detendrá, con 
posibles consecuencias graves para el operador. Cuando el trabajo de posicionamiento en suspensión es necesario, se debe utilizar un sistema 
independiente adicional (Fig. 13). 
D: Cuando el trabajo de posicionamiento en suspensión está previsto, SIEMPRE se debe utilizar una cinta de aseguramiento. Asegúrese de que la cinta 
de conexión no sea ni demasiado larga ni demasiado corta, por ejemplo, usando una cinta ajustable. El anticaída SOLAMENTE se usa para subir y bajar 
el cable y para asegurar protección contra la caída, por medio de una cinta (Fig. 14 y 15). 
IMPORTANTE: La manipulación del dispositivo anticaída, durante el ascenso o descenso, pueden alterar la eficacia y el correcto funcionamiento del 
mecanismo de bloqueo. Durante el ascenso o descenso, es esencial que se manipule el dispositivo solo en posición segura, cuando NO hay riesgo de 
caída. 
MARCA - Sobre el dispositivo anticaída SKC - BLOCK están escritas las siguientes indicaciones: marca CE, 0639/0333 n° del organismo de control del 
proceso de fabricación, nombre del productor o del responsable de la introducción en el mercado, n° del lote de fabricación, año de fabricación, n° de la 
norma europea de referencia, tipo de cable que se debe utilizar, carga de trabajo (fig.16). Controlar que las marcas sobre el dispositivo sean legibles. 
MANTENIMIENTO Y CONTROL - Un mal funcionamiento causado por un uso incorrecto del equipo constituye un gravísimo peligro para la integridad 
física del utilizador.  
- Antes de cada uso controlar visualmente el anticaída y el conector. 
La herramienta no debe tener deformaciones, cortes, marcas de desgaste, de abrasión o de deterioro causados por sustancias corrosivas, fuentes de 
calor o por otros agentes externos. 
- Verificar que la palanca de bloqueo se mueva libremente. 
- Verificar el buen funcionamiento del sistema de cierre del conector antes y después de cada uso. 
- No se deben utilizar conectores con cierres que no funcionen perfectamente. 
- CAMBIAR los conectores si la apertura y/o el cierre/bloqueo son difíciles. 
- EVITAR el contacto con toda substancia corrosiva y fuente de calor (máx. 100°C para los productos metálicos; máx. 50°C para los elementos textiles)   
- LUBRIFICAR si es necesario los órganos móviles con un producto específico a base de siliconas. (Evitar el contacto con las partes textiles). 
Si el conector entra en contacto con agua salada, lavarlo inmediatamente y lubrificarlo con aceite.  
No utilizar absolutamente el anticaída en el caso se presente aunque sea sólo una de estas anomalías. 
En caso de dudas, consultar al fabricante. 
Si el anticaída o el conector están sucios (barro, polvo, etc...), limpiarlos exclusivamente con agua dulce y secarlos con un paño no abrasivo. Lubrificar 
suficientemente los órganos en movimiento. 
Someter todos los años el anticaída a un control por parte del fabricante o de otro ente competente reconocido por el fabricante.  Controlar el estado 
general del cable, especialmente la zona de contacto con el conector de anclaje fijado al extremo del mismo y comprobar el buen funcionamiento de este 
último. Un control bien ejecutado garantiza una mejor seguridad para el usuario, porque controla el mantenimiento de la eficacia y resistencia del sistema. 
Está rigurosamente prohibido efectuar modificaciones o retoques sin haber obtenido previamente el permiso escrito del productor. Todas las eventuales 
reparaciones, deben ser efectuadas por personal competente, autorizado por el fabricante y absolutamente respetando las instrucciones operativas 
dictadas por el fabricante. 
Por razones de seguridad es esencial que el dispositivo anticaída, utilizado para parar una caída u otra solicitación anómala, no sea utilizado nuevamente 
aún si no se observa ningún defecto o degradación  después de un examen visual; la resistencia inicial del dispositivo podría haber sido disminuida 
seriamente. 
El eventual nuevo uso debe ser autorizado exclusivamente por el fabricante, el cual se reserva el derecho de efectuar exámenes y ensayos adecuados. 
DESINFECCIÓN  - Sumergir la herramienta en agua templada máx. 20°C durante una hora.  
Disolver en el agua un desinfectante que contenga sales de amonio cuaternario en cantidades suficientes.  
Enjuagar con agua potable y eliminar los residuos de agua secando con un paño limpio.  
ALMACENAJE Y TRANSPORTE – Quitar la herramienta del embalaje y conservarla en un lugar fresco, seco y ventilado. En el ambiente no debe haber 
substancias corrosivas o solventes, fuentes de calor (máx. 100°C para los productos metálicos; máx. 50°C para los elementos textiles) y no debe entrar 
en contacto con otros objetos puntiagudos que puedan dañar la herramienta.  No almacenar nunca una herramienta antes de haberla secado 
correctamente y evitar el almacenaje en zonas y/o ambientes de alta concentración salina. No existe ninguna precaución especial que se deba adoptar 
durante el transporte, salvo las instrucciones indicadas anteriormente.  NO olvidar nunca el equipo en un automóvil expuesto al sol. 
LONGEVIDAD – Establecer la duración del producto resulta difícil ya que puede verse influida por diversos factores tales como la utilización frecuente o 
incorrecta, el medio ambiente (humedad, heladas y hielo), el desgaste, la corrosión, esfuerzos importantes con/sin las deformaciones consiguientes,  la 
exposición a fuentes de calor, el almacenamiento, el envejecimiento, la exposición a agentes químicos... (esta lista no es exhaustiva). 
Un cuidado adecuado (consultar el párrafo “mantenimiento”) se repercute sensiblemente en la duración de su herramienta y aumenta su longevidad. 
A título de ejemplo, puede aplicarse la regla siguiente para determinar la duración potencial de las herramientas: - 10 años para productos compuestos 
por materiales plásticos o con elementos textiles – indefinida para productos metálicos. Se recomienda en todo caso reemplazar  las herramientas al 
menos cada 10 años, porque durante ese tiempo podrían haber aparecido nuevas técnicas y/o nuevas normativas y sus herramientas podrían no ser ya 
conformes o compatibles entre ellas. 

Para su seguridad, controle siempre su herramienta antes, durante y después del uso y sométale a un control periódico profundo por parte de personal 
competente como mucho cada 12 meses. Esta periodicidad puede variar en función de la frecuencia y de la intensidad de utilización. En caso de que 
tuviera la menor duda sobre el buen estado de la herramienta, cámbiela inmediatamente.   
TRAZABILIDAD - El producto incluye un número de serie individual (AAAA-DDDYY), formado para número correlativo (AAAA), día de fabricación (DDD), 
año de fabricación (YY). 
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DISPOSITIF ANTI-CHUTE TYPE SKC - BLOCK (breveté) 

CONFORME À LA NORME EN 353-1:2002 (+ESSAIS COMPLEMENTAIRES DEFINIS PAR LE GROUPE VG11 11.073 - Méthodologie définie par le 
groupe de Coordination Européenne VG11) 

ATTENTION : À Lire attentivement avant l’emploi. 
ATTENTION: le dispositif antichute SKC est conforme aux essais prèvus par la Normative EN353-1:2002. Après le retrait de présomption de conformité, 
de cette Norme, à la Directive EPI, il a été soumis aux essais supplémentaires décidés par le groupe de travail VG11 – représentation des essais: test 
dynamique de chute en Fig. 1 - test dynamique de chute arrière en Fig. 2 
NOTICES POUR L’EMPLOI ET L’ENTRETIEN DE L’ANTI-CHUTE - SKC  
Le dispositif concerné par ces notices d’instructions est un équipement de protection individuelle (EPI) contre les chutes de hauteur, destiné à être intégré 
dans un système d’arrêt des chutes (conforme à la norme EN 363) en utilisation exclusive avec un harnais d’antichute (conforme à la norme EN 361). Les 
harnais complets sont les seuls dispositifs de limitation pour le corps qui peuvent être utilisés dans un système antichute. 
Un usage incorrect ou un mauvais entretien peut causer des accidents graves, même mortels. Il faut donc limiter l’emploi de cet outil aux personnes 
expertes, formées et conscientes du danger des conditions dans lesquelles le matériel est utilisé. Il est donc indispensable, avant de l’utiliser, de recevoir 
une formation appropriée (connaissance des techniques et des mesures de sécurité). Il est strictement interdit l’emploi par des personnes qui n’ont pas eu 
une formation approprié et qui ne sont pas en mesure d’évaluer le danger des conditions d’utilisation. On conseille d’informer que le produit doit être remis 
individuellement à l’utilisateur; au contraire soumettre le produit à des contrôles “pré” et “post” utilisation par du personnel compétent. Le poids de 
l'utilisateur, y compris ses vêtêments et ses equipements, doit être compris entre les valeurs minimales et maximales marquées sur l'equipement. 
Vérifier que l’ensemble de votre équipement est composé par des produits compatibles entre eux et conformes aux règles, aux normes et aux directives 
en vigueur applicables. Vérifier aussi que le système soit assemblé correctement et que les divers éléments travaillent sans interférer les uns sur les 
autres. Se munir d’un dispositif  de protection individuelle contre les chutes (DPI) ne justifie en aucun cas le fait de s’exposer gratuitement à des risques 
même mortels.  L’utilisateur est responsable des risques auxquels il s’expose. Les fabricants et les revendeurs déclinent toute responsabilité pour les cas 
de mauvais emploi et application non correcte ou pour les produits modifiés ou réparés par des personnes non autorisées par le fabricant. Le constructeur 
est responsable exclusivement des emplois auxquelles le produit est destiné et décline toute responsabilité pour les cas de mauvais entretien et en 
général pour les cas de négligence de l’utilisateur qui peuvent aggraver le danger des conditions dans lesquelles le dispositif est utilisé.  
Le constructeur décline toutes responsabilités en cas d’accident, blessures ou décès lors ou en conséquence d’une mauvaise utilisation des nos produits 
par l’utilisateur ou par une tierce personne.  Le constructeur décline toute responsabilité en cas de non-respect des instructions ci-dessus indiquées. Le 
constructeur décline toute responsabilité en cas de mise sur le marché d’un produit fini sans notices d’instructions et fiche technique. 
Les personnes qui ne peuvent pas assumer ces responsabilités et risques ne doivent pas utiliser cet article.   
IMPORTANT: vérifier, contrôler et s’assurer toujours avant l’emploi de l’équipement, que le produit est dans des conditions optimales.  Si vous avez un 
doute même minimal sur le bon état de l’équipement n’hésitez pas à le remplacer immédiatement. L’utilisation de ces équipements a été étudiée pour des 
conditions climatiques normales (c’est-à-dire des conditions climatiques normalement supportées même par l’homme entre – 20°C et + 50°C). 
Le poids de l'utilisateur, y compris ses vêtements et ses equipements, ne doit pas dépasser la charge maximale marquée sur l'antichute (136 Kg). 
DISPOSITIF - Le dispositif anti-chute SKC - BLOCK est un dispositif simple et facile à utiliser, fait en acier inox, composant d’un système d’arrêt de chute 
de type mobile sur câble métallique projeté pour arrêter la chute d’une personne. Le SKC est libre de glisser le long du câble sans intervention par 
l’utilisateur ; le mouvement rapide vers le bas (une chute ou une descente trop rapide) le bloque sur le câble en retenant l’utilisateur. 
Les dispositif a une double sécurité (brevetée), qui en empêche le relâche involontaire ou la sortie de la ligne de vie. 
Il faut l’utiliser exclusivement sur câble métallique en acier inox AISI 316 7x19 (6x19 + Ame metallique centrale) standard de diam. 8 mm.,(+0%, +5%) 
avec en partie haute de la ligne de vie un sertissage (1) et en partie basse un ensamble de 3 serre câbles et 1 cosse coeur (2) ainsi qu'un tendeur (3).  
(1) Le sertissage est composé du câble inox diam.8mm, d'une cosse coeur inox diam. 8Mm et d'un manchon cuivre de 9mm de passage et de 32mm de 
longueur (avant sertissage). 
(2) Les serre câbles et la cosse coeur sont des pièces en inox diam. 8mm 
(3) Le tendeur est un tendeur inox oeil chape diam.12mm. 
Le câble doit être conforme aux directives européennes 89/392 - 91/368 - 93/44 - 93/38 - 92/767 - 93/40 - 94/1217 ayant les caractéristiques suivantes: 
force de rupture supérieure à 30 kN, 7 brins de 19 fils. 
La ligne de vie peut  avoir une utilisation uniquement verticale . 
Le support d’assurage en câble inox doit porter à son départ (sur le câble lui-même ou en un point adjacent) les indications suivantes : 
- L’antichute ne doit être utilisé que sur un câble approprié conforme aux exigences citées dans la notice de l’antichute. 
- Il faut considérer comme un sauvetage éventuel doit être assuré de manière efficace et en sécurité si une personne tombe avec le dispositif. Pour cela 
vous devez suivre rigoureusement les recommandations mentionnées sur le dispositif de sauvetage que vous utilisez. 
NORMES A OBSERVER PENDANT L’EMPLOI 
S’assurer des conditions physiques de l’utilisateur qui pourraient influencer la sûreté pendant l’emploi normal et en cas d’urgence du produit.  L’utilisateur 
doit toujours se trouver en dessous du point d’ancrage avec le câble tendu pour que les risques et l'hauteur de chute soyent reduit au minimum. Le point 
d’ancrage doit avoir une résistance minimale de 15 kN. 
Il faut absolument éviter que le câble de sécurité ait des contacts avec des angles ou avec des parties qui pourraient l’endommager. Pour eviter, en cas 
de chute, le contat avec le terrain ou autres obstacles, toujours vérifier la distance entre la position de travail de l'utilisateur, pour qu'il ya it une distance 
minimale de 2 mètres (Fig.3) (distance minimale de sécurité en cas de chute d'une masse de 136 Kg avec facteur de chute 2), s’il se trouve au-dessous 
de cette hauteur, l’utilisateur doit faire bien attention, car il ne pourrait pas être protégé en cas de chute, il est donc utile de prendre ses précautions 
complémentaires pour les situations de remontée et descente. Pour les premier 2 mètres, l'utilisateur ne pourrait pas être protégé en cas de chute au sol 
et, donc, il est donc utile de prendre ses précautions complémentaires pour les situations de remontée et descente. 
Si l’anti-chute SKC-BLOCK fait partie intégrante d’un dispositif de sécurité plus complexe, l’utilisateur devra vérifier :    
- que toutes les recommandations d’emploi du système sont respectées; 
- la compatibilité d’emploi entre les différents éléments constitutifs; 
- que l’outil a une fiche technique d’identification et de contrôle  conformément à la norme EN 365:2004 ; une fiche identique doit être fournie en cas de 
mis sur le marché des dispositifs séparés de l’ensemble du système de protection.  La fiche doit être complétée et mise à jour par l’utilisateur.  En 
absence de fiche, ne pas utiliser le dispositif.   
Il est essentiel pour la sécurité de l’utilisateur, si le produit est revendu lors du premier pays de destination, que le revendeur fournisse le mode d’emploi, 
les instructions pour l’entretien, pour les examens périodiques ainsi que les instruction relatives aux réparations rédigés dans la langue du pays 
d’utilisation du produit. 
Vérifier aussi  pour la connexion dispositif/ harnais, la compatibilité des connecteurs avec les points antichute (forme, dimensions ...) de votre harnais.   
MODE D’EMPLOI DU DISPOSITIF ANTI-CHUTE - SKC - BLOCK – 
L’anti-chute peut être utilisé de deux façons : Fig. 9 attaché directement à l’harnais par un connecteur conforme à la norme EN 362, avec une virole de 
fermeture et avec une résistance minimale de 15 kN; Fig. 10 on interpose une longe d’absorption d’énergie imperdable par le dispositif entre les deux 
connecteurs de liaison SKC - BLOCK - harnais 
Prédisposition pour l’emploi. 1) Enlever le connecteur, qui doit être acheté avec le dispositif  SKC-BLOCK, du levier de blocage de l’anti-chute. 2) 
Insertion sur le câble métallique : - faire tourner la sûreté et le levier de blocage (fig.4), le positionner sur le câble (fig.5, et relâcher la sûreté de manière à 
empêcher au câble de sortir (fig.6). 3) Réinsérer le connecteur (fig.7). 4) Faire glisser vers le haut et vers le bas l’anti-chute SKC - BLOCK, en l’entraînant 
avec le connecteur, pour vérifier qu’il glisse librement; après tirer rapidement vers le bas, en vérifiant que l’anti-chute se bloque immédiatement sur le 
câble (fig.8). 5) Seulement après avoir exécuté scrupuleusement ce qui est indiqué ci-dessus, on peut accrocher le connecteur au  point d’accrochage 
frontal du harnais complet de retenue en fermant la virole (fig.9). 
Si l’utilisation prévoit une longe, il est possible d’acheter l’ensemble déjà prédisposé avec la longe à absorption d’énergie.  
ATTENTION, la longe d’absorption d’énergie ne doit absolument pas être changée avec une autre de type différent. Il est interdit d'apporter des 
modifications à la longe en l'allongeant ou en la raccourciant (par exemple, en rajoutant un connecteur). 
ATTENTION: la ligne de vie doit être utilisée seulement par une personne à la fois. 
Ci-dessous, l'on liste toute une sèrie de situation d'utilisation. Il y a nombreux cas d'utilisation erronée et dans cette notice il y en a seulement quelque un. 
SEULEMENT LES UTILISATIONS INDIQUEE COMME “CORRECTE” SONT ADMISES. Toutes autres utilisations possibles sont à considèrer 
INTERDITES. 
A: Dans cette configuration, le dispositif est utilisé d’une manière correcte, il faut que les éléments de liaison définis dans cette notice entre l’antichute et 
le harnais sollicitent l’antichute dans un plan oblique ou verticale. En cas de chute, le système s’arrête de façon autonome (Fig.11).  
B: Dans ce cas, le dispositif est sollicité par un effort horizontale, cette situation altère le bon fonctionnement de l’antichute tant pour une montée et 
descente confortable qu’en cas de chute. 
L’antichute et les éléments de liaison sont sollicités horizontalement de façon inutile qui pourrait retarder le blocage de l’antichute engendrant une 
augmentation de la distance d'arrêt de la chute (H), et donc possibilité de conséquences graves pour l'utilisateur (Fig.12). 
C: Ce système est un dispositif antichute et non un dispositif de maintien au travail. En cas de suspension, il faut absolument 'utiliser une longe de 
maintien au travail, conforme à la norme en vigueur. Le système antichute vient uniquement sécuriser la montée et la descente sur échelle. Pour un 
travail en position, il faut prévoir l'utilisation d'un système séparé (Fig.13). 
D: Si un travail en suspension est prévu, il faut TOUJOURS veiller à solliciter la longe de maintien au travail, ne jamais solliciter le système antichute.Pour 
cela, veiller à ce que l'élément de connexion ne soit pas trop long ou trop court, en utilisant par exemple une longe réglable. L'antichute sert SEULEMENT 
pour se déplacer le long d’une échelle et en assurer la protection contre une chute de hauteur (Fig.14 et 15). 
IMPORTANT: la manipulation de l’antichute, lors de la montée ou de la descente, peut altérer l’efficacité et le bon fonctionnement du mécanisme de frein. 
Il est donc essentiel de manipuler l’antichute, lors de la montée ou la descente, que lorsqu’il n’y pas de risque de chute.  
MARQUAGE - Sur le dispositif anti-chute SKC - BLOCK sont marquées les indications suivantes: marquage CE 0333  n° de l’organisme du contrôle de 
fabrication, nom du producteur ou du responsable de l’introduction sur le marché, n° du lot de production, année de production, n° de la norme 
européenne de référence, type de câble à utiliser, charge de travail (Fig.16).  Contrôler la lisibilité du marquage sur le dispositif. 
ENTRETIEN ET CONTROLE  - Un mauvais fonctionnement causé par un usage incorrect de l’équipement constitue un danger très grave pour intégrité 
physique de l’utilisateur.   
- Avant chaque emploi, contrôler visuellement l’anti-chute et le connecteur. L’outillage ne doit présenter aucune déformation, coupure, signe d’usure, 
d’abrasion ou d’endommagement causés par des substances corrosives, des sources de chaleur ou d’autres agents externes. 
- Vérifier que le levier de blocage bouge librement. 
- Vérifier le bon fonctionnement du système de fermeture du connecteur avant et après chaque emploi. 
- Ne pas utiliser des connecteurs dont la fermeture ne fonctionne pas parfaitement. 
-  REMPLACER les connecteurs se l’ouverture et / ou la fermeture / blocage sont difficiles. 
- EVITER le contact avec toutes substances corrosives et sources de chaleur (max. 100°C pour les produits métalliques; max. 50°C   pour les éléments 
textiles).-  LUBRIFIER, si nécessaire les organes mobiles avec un produit spécifique à base de silicone, (éviter le contact avec les parties textiles). 
Si le connecteur entre en contact avec de l’eau salée, le laver immédiatement et le lubrifier avec de l’huile.  
Ne jamais utiliser absolument l’anti-chute s’il présente même seulement une seule des ces anomalies.  
En cas de doutes s’adresser au constructeur. 
Si l’anti-chute ou le connecteur è sale (boue, poussière, etc.), le nettoyer exclusivement avec de l’eau douce, et l’essuyer avec un chiffon non abrasif.  
Lubrifier suffisamment  les organes en mouvement.  
Chaque année soumettre l’anti-chute à un contrôle fait par le constructeur ou par un autre organisme reconnu compétent par le constructeur. Contrôler 
l’état général du câble, en particulier la zone de contact avec l’ancrage fixé à son extrémité, et vérifier l’état de ce dernier. Un controle bien fait garanti une 
meilleure sécurité pour l'utilisateur, parce qu'il vérifie le mantien de l'efficacité et de la résistence du sistème. 
Il est rigoureusement interdit d’apporter des modifications et des retouches sans le consentement par écrit du producteur.  Toutes réparations éventuelles 
doivent être faites par des personnes compétentes, autorisées par le fabricant et dans le respect absolu des instructions opérantes dictées par le 
fabricant. 
Pour des raisons de sécurité, il est essentiel que le dispositif anti-chute utilisé pour arrêter une chute ou une autre force anormale ne soit pas réutilisé et 
ça même si aucun défaut ou dégradation n’est constatable à l’examen visuel; la résistance initiale du dispositif pourrait être diminuée sérieusement.  
La réutilisation éventuelle doit être autorisée exclusivement par le constructeur, qui se réserve le droit de faire des examens et des essais appropriés.   
 DÉSINFECTION - Immerger l’outil dans l’eau tiède max. 20° C pour une heure. Dissoudre dans l’eau du désinfectant qui contient du sel d’ammonium 
quaternaires en quantité suffisante. Rincer avec de l’eau potable et éliminer les résidus d’eau avec un chiffon propre.  
STOCKAGE ET TRANSPORT - Enlever l’outil de l’emballage et le conserver dans un endroit frais, sec et aéré.  
L’endroit doit être libre de toute substance corrosive ou dissolvants, source de chaleur (max. 100°C pour les produits métalliques; max. 50°C pour les 
éléments textiles) et l’outil ne doit pas être en contact avec des objets acérés qui puissent l’endommager. Ne jamais stocker un outil qui n’est pas 
complètement sec et éviter le stockage dans des endroits avec une haute concentration saline. Il n’y a aucune précaution particulière à adopter pendant 
le transport, sauf les notes ci-dessus citées. NE JAMAIS laisser votre équipement dans votre voiture exposé au soleil. 
LONGÉVITÉ – Il est difficile d’établir la durée du produit car elle est liés à divers facteurs tels que l’utilisation fréquente ou incorrecte, le milieu ambiant 
(humidité, gel et verglas), l’usure, la corrosion, les fortes contraintes avec ou sans déformation, l’exposition à des sources de chaleur, l’emmagasinement, 
le vieillissement, l’exposition aux agents chimiques (cette liste n’est pas exhaustive).  
Votre instrument durera plus longtemps si vous en prenez soin convenablement (cf. paragraphe "entretien").  
À titre d’exemple, voici quelques règles permettant de déterminer la durée potentielle des instruments :  - 10 ans pour les produits composés de matières 
plastiques ou ayant des éléments textiles - indéfinie pour les produits métalliques.  Nous vous conseillons, de toutes façons, de remplacer vos instruments 
au moins tous les 10 ans car, entre temps, de nouvelles techniques et/ou de nouvelles réglementations pourraient avoir fait leur apparition et vos 
instruments pourraient ne plus être conformes ou compatibles entre eux.  
Pour votre sécurité, inspectez toujours votre instrument avant, pendant et après l’emploi et faites-lui passer un contrôle périodique approfondi auprès d’un 
personnel compétent au moins tous les 12 mois.  Cette fréquence pourra varier en fonction de la fréquence et de l’intensité d’utilisation.  Si vous avez le 
moindre doute sur l’état de l’instrument, remplacez-le immédiatement. 
TRAÇABILITÉ - Le dispositif inclut un numéro de série individuel (AAAA-DD-YY) composé par numéro progressif (AAAA), jour de fabrication (DDD) et 
année de fabrication (YY). 




